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Brennzentrale in Iserlohn: Feuerwehr
kämpft gegen Rauchentwicklung

Brennende Absauganlage in Iserlohn: Feuerwehrkräfte
löschen Brand und sichern die Produktionshalle. 27

Einsatzkräfte vor Ort.

Iserlohn (ots)

Frühmorgen-Feuerwehreinsatz in einer
Metallfirma

In den frühen Morgenstunden des heutigen Mittwochs, gegen
5:30 Uhr, wurde die Feuerwehr zu einem Brand in einer
metallverarbeitenden Firma an der Untergrüner Straße gerufen.
Eine brennende Absauganlage sorgte für eine starke
Rauchentwicklung über dem Firmenkomplex, was sofortige
Maßnahmen erforderte. Die Situation stellt nicht nur eine Gefahr
für die Angestellten dar, sondern wirft auch ein Licht auf die
Sicherheitsvorkehrungen in der Industrie.

Reaktion der Feuerwehr

Die alarmierten Einheiten, darunter die Berufsfeuerwehr sowie
die Löschgruppen Ober- und Untergrüne, trafen umgehend am
Einsatzort ein. Die Erkundung des Brandes offenbarte stark
verrauchte Produktionshallen mit einem Feuer in der
Absauganlage. Um eine Überprüfung und den Abzug des
Rauches zu gewährleisten, öffneten die Feuerwehrleute die
Hallentore. Zudem kam eine Wärmebildkamera zum Einsatz, um
die Brandstelle besser einzuschätzen. Der Einsatz der Feuerwehr



war von einer bemerkenswerten Teamarbeit geprägt, da die
Trupps unter umluftunabhängigem Atemschutz arbeiteten.

Herausforderungen und Lösungsansätze

Eine der größten Herausforderungen stellte die Entfernung der
verformten Kassetten aus der Filterkammer dar, welche
aufgrund der hohen Temperaturen praktisch unzugänglich
wurde. Deshalb wurden nacheinander fünf Trupps eingesetzt,
um diese gefährliche Aufgabe sicher zu bewältigen. Nach etwa
zweieinhalb Stunden konnte die Gefahr letztlich gebannt
werden, und es wurde sichergestellt, dass die Anlage vollständig
abgekühlt war.

Einfluss auf die Anwohner und den Verkehr

Insgesamt waren rund 27 Feuerwehrkräfte bis etwa 8:30 Uhr im
Einsatz, was währenddessen zu leichten Behinderungen des
Verkehrs auf der Untergrüner Straße führte. Solche Einsätze
verdeutlichen die Notwendigkeit einer gut ausgebildeten
Feuerwehr und stabiler Brandschutzmaßnahmen in der
Industrie, nicht nur zum Schutz der Mitarbeiter, sondern auch
zur Minimierung der Auswirkungen auf die Gemeinde.

Fazit

Der Einsatz zeigt die Wachsamkeit und Effizienz der Feuerwehr
an einem frühen Morgen, als das schnelle Handeln unerlässlich
war. Die Ereignisse betonen die Wichtigkeit von präventiven
Maßnahmen in Betrieben, um solche gefährlichen Situationen zu
vermeiden. In Zeiten erheblicher feuertechnischer
Herausforderungen ist es entscheidend, die
Sicherheitsprotokolle weiterhin zu schärfen und regelmäßige
Übungen durchzuführen.
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